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Vorwort 
 
 

Aus wissenschaftlicher und praktischer Sicht zeigt sich, dass die subjektive Wahr-

nehmung der Qualität von Produkten bei Kaufentscheidungen eine besondere Bedeutung ein-

nimmt. Bereits zahlreiche Forschungsarbeiten haben sich mit der Beurteilung von Produkt-

qualität befasst und die Relevanz von Preisen empirisch untersucht. Eine geringere Aufmerk-

samkeit wurde bisher jedoch weiteren Einflussfaktoren sowie produkt- oder kulturübergrei-

fenden Betrachtungen geschenkt. Die vorliegende Arbeit knüpft hieran an und leistet einen 

Beitrag zum besseren Verständnis der Thematik. Ich würde mir wünschen, dass die darge-

stellten Erkenntnisse den Ausgangspunkt für weitere empirische Anstrengungen darstellen 

und von anderen Forschern noch weiter verfeinert werden. 

Außerdem möchte ich in diesem Zusammenhang festhalten, dass das Gelingen einer 

solchen Arbeit von verschiedenen Faktoren abhängig ist. Während meiner Zeit in Konstanz 

und Zürich bin ich zahlreichen Personen begegnet, die mir ihr Vertrauen entgegengebracht 

und mich mit ihrer fachlichen Kompetenz sowie Persönlichkeit bei der Ausarbeitung maßgeb-

lich unterstützt haben. Ihnen gebührt mein großer Dank, denn ohne sie wäre dieses Vorhaben 

so nicht realisierbar gewesen. 

Besonders möchte ich mich an dieser Stelle bei meinem Doktorvater                     

Professor Dr. Matthias Sander für sein Vertrauen in das Gelingen dieser Arbeit, seine mir 

gewährte Freiheit im Rahmen des Forschungsprojekts sowie seine inhaltlichen Anregungen 

bedanken. Ohne die regelmäßigen Diskussionen, die konstruktiven Hinweise in den vergan-

gen Jahren oder sein persönliches Engagement hätte die Dissertation in dieser Form nicht 

entstehen können. Ebenfalls möchte ich mich bei Herrn Professor Dr. Manfred Bruhn für die 

Übernahme des Zweitgutachtens bedanken. Seine Anmerkungen und Vorschläge haben eben-

falls dazu beigetragen, dass diese Arbeit so realisiert werden konnte. 

Des Weiteren möchte ich meinen Eltern meinen außerordentlichen Dank ausspre-

chen. Ohne ihr Vertrauen sowie ihren bedingungslosen Glauben an mich hätte ich dieses Vor-

haben niemals verwirklichen können. Euch widme ich dieses Buch. 

Ein besonderer Dank gebührt auch meiner Rebekka. Ihre Geduld, ihr Verständnis für 

die zahlreichen Entbehrungen der vergangenen Jahre, ihre unermüdliche Unterstützung sowie 
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ihre aufmunternden Worte in schwierigen Phasen haben mich immerzu an die Verwirklichung 

dieses Projekts glauben lassen. Vielen herzlichen Dank. 

 

Konstanz, im Juli 2012                  Thomas Hofmann 
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